
AnsturID >aufBayerns Gymnasien
52 000 Schüler neu für 5.~assen ang~meldet - Höhere Steigerungals in den Vorjahren, , (

GYMNASIUM-ANMELDUNGEN

In Schwaben>,$r;
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Um mehr als zwei Pro- Zah~.en. sind .all~rdin~!n?~~( sie~, ..Jlbert 'Lepp'er~inger. '
zent steigt die Zahl der vorla~flg, weIl dl~EFgybmss~(,,\!,In.A g~b~rg feh~t em.ganzes

'. ." 'desProbeuntern..ts, noch <.I(P ',aslUm, es gIbt mcht ge-
Neu~nmeldung~n f~r! ~bg~wartet:ver 8!ii m~ssen; j',gend Räumli~~keitel1für
Bayerns Gymnasien Im I J}ayernweIt en;'die El~ dj.e Klassen." Funf Klassen
Vergleich zum Vorjahr. t~rnheuer 5~ Schüler für s!tid in Augsbur~ noch nicht
Doch regional ergeben el~ Gymna~3;,,;.angemelde.t, ~htergebrgcht. IJle 5'..I<!assen
.. WIe Kultus' mIster LudWlg an den 54 schwabischen

SIC~erheblICh Unter- Spaenle(C' U)mitteilte.2008 <tJymnasienwerden deshalb
schiede. warenes 1'st50 769 Kinder. qurchweg über 30 Schüler ha-

, "Esfreut ich,dassdas Gym- Hien.Denn jeder Schüler,der
München - In München ist nasium ei den Schülern und i~bertreten kann, bekommt
die Zahl der Anmeldungen ihren, ternauf große Be-/\~ucheinen matz)mGymna~ic
für das Gymn1isium um 4,1 ' liebthe.,it trifft", sagte KultusE um;"Unclwe~n wir Zelte aüf-

I Prozent gestiegen, in Stadt m,ini~r'Ludwig Spaenle.Im stellen müssen, keim~1'wird
und Landkre~s "fürzburg um R.eg

.

i~
.

"fUl}gsbezirk Schwaben ao!?
"

.

ge

.,

~i~~,
..

~
.

."

..

p'\sa
,

gte",~
"

e

,

'

.

'

.

PP
,

.

e
,

r-,
9,1 Prozent, m Augsburg so- glbt.;eseme Zunahme von 5,6 ~nger,'!i ." .."."'. '
gar um zehn Prozent. Das pl<fzent. In Augsburg ist die pn München sei die Zahl
wird zur Folge, haben, dass f~ation mit einem Plus von) d 'r,!A~eldungen"c'ifürdas
sich viele Kinder in Klassen' run'Q zehn Prozent gespannt., .'. ,tim 4,1' J~).' , '
'mit über 30 Mitschülern drän- "Wirt, müssen ein~elny Schü-~m,e,;E
geln müssen. Mancherorts ler at>weis~n und "an Schulen ,,(;'$prec

gibt es Probleme, alle Kinder in derfegionvenveisen", sag~. .(, ts. Dabei siITd diean der wunsch-sc
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Eltern unterzubringen. Alle für die ~fhwäbischen Gymnac ' ,it einem Zuwachs vonach11 ' ',i ,i .,.' I,

München- Trotz Klagen
über hohe Anforderungen
am achtstufigen Gymnasi-
um nimmt die Zahl der An-
meldungen, stetig zu. Für
das kommende Schuljahr

'haben sich fast 52 000
Schüler neu angemeldet, ei-
ne Steigerung um mehr als
zwei Prozent. Schon in den
vergangenen Jahren' waren
die Anmeldungs-Zahlen
kontinuierlich gestiegen,

aber nicht so deutlich. Als au~ eher bildungsfernen
"Erfolg bayerischer Schul- Schichten werden damit er-
politik" wertete Kultusmi- fuutigt, ihr Kind an einer Re-
nister, Ludwig Spaenle das alschule oder einem Gym-

'Übertrittsverhalten der nasium anzUJpelden", sagte
Schüler. Der Bayerische bpv-Chef Max Schmidt.
Philologenverband (bpv) Noch sind die Zählen
führt den starken Anstieg nicht', endgültig, da die Er-
auch auf die"Tatsacne zu- gebni~sedes Probeunter7
rück, dass ,erstmals alle richts, abgewartet werden
Viertklässler eine Über- müssen. Aber schon jetzt
trittsempfehlung erhalten 'scheint klar, dass der An-
haben. "Besonders Eltern stieg bei den Gymnasien auf

Kosten der Hauptschulen auch seine Schattenseite:"
geht, während die Real- Viele Städte hab~n Froble-\;
schul-Anmeldungszahlen me, die Schüler unterzu-
gleichbleiben. Spaenle kün-. bringen. Es drohen viel~,
digte an, die Hauptschulen übergroße Klassen mit'
mit einer Qualitätsoffensive mehr~als 30 .Schülern. In
weiter als berufsvorberei- München, wO,die Zahl qkr
tende Schule stärken zu Gymnasiums-Anmeldungen
wollen. um mehr als vier Prozent'

Trotz qes bpv~Jubelsüber gestiegen ist, wird es an den
"bessere Bildungschancen' staatlichen, Gym,:n~sien
für mehr Schüler" hat der sechs zusätzliche I;1'ngangs-
Ansturm auf die Gymnasien klassen geben. bo /,;BAYERN

,en Riesen-Klassen

I

Prozent ungleich beliebter als bezirk44 Gymnasien",~ürdiel
die staatlichen (plus 1,8). sich in' diesem Jahr\5

~
8'

In Niederbayern gibt es Schüler angemeldet hat'~ ,
heuer, etwa 350 bis 400 An~ sagte der Ministerialbea f-

meldungen mehr für die tr1igte RudolfSchmitt; ~n
GYh1nasien als 2008. "Nieder- W\,irzburg. Lediglich in WüllZ-
bayeh1 h

..

at einen ,z
.
uwachs burg Stadt
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und Landsei dje
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e
von '~lwasieben Prozent", Zahl der Anmeldungep:1
sagte der Ministerialbeauf- sprunghaft gestiegen um 9;',1,
tragte :Klaus Drauschke. Ein Prozent; sagte Sc;hmitt. "Dai;s
Problem stelle dies nicht dar, ist sehr vieL" Wahr$cheinli~h
weil ,der ostbayerische Bezirk müsst~n eini~e Jun~~nll~W'
bislCJ:~gim Freist~at.§,c;hlussc ' ;tvUidchen ejne,Clp:~er~;Scl1Mtle
Hch~:beider Ubertrittsquo~~ ~ls,die favo.rjsierte besuch~?n,
def'Buben und Mädchen\a]1f ,weil KapazitätenJehlten.. ;~
die Gymnasien, geweseI1sei. ,,',,'.I1J: del',,9B~rRfalz wurd~eI1
Die, niederbaye'risc;~en Eltefli>1Jlslangetwas\myhr,;als 40!QQ
hä1tenbisher imm~rdie,Real- '.Kinder für die Gymn~sieri~im~
so~ul~,bevo~cZugt.."Qa t~tv .,~..".'"gemeldet (pluszwejPr?Ze1~t)"\
., ", 'omentan{\lc{\;ufS'l}b.,"",~i'),t!:Während~~~~~~~fli~~if~~e

t." . ,. im'Raum Ne
Unterfrimken ist~lie en" die: Schüler,2:ahl~p."ru~1.

Zahl der Anmeldungen für um Hegensburg' gleicpbl~ic
die Gymnasien ,stabil. Insge- bend und im Ra'umw'e~~!enI
samt .gebe es im Regierungs- sogar etwas rückl~.uJig.i'<~bY

, ", ' \


